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unn lebhafter ſchwartzer Adler

al ſaß ſich ſelbſt gelaſſen und bey
 vergnugter Ruhe in ſeinem

X

S8 Neſte, nur daß er ſich zuwei
in die Lufte erhob, das Furnehmen der

ern Vogel und Thiere zu uberſehen.
trage Henne mißgonnete ihm die Zu
yenheit, und war darauf bedacht, ſol—
zu ſtohren; weil ſie noch einen Huhner
ill auf ihn hatte, daß er mahl uber ihr
thinziehen muſſen, als er mit dem weiſ
Lowen ein Mißverſtandniß gehabt.
hatte ſich zwar mit groſſen weiſſen Fe—

nausgeputzt, um dem ſchwartzen Adler

X2 gleich



PV (4) S
gleich zn werden; allein es wolte doch! de
xecht gehen, und ſie merckte von ſelbſtad j
ihr geborgtes Anſehen nicht hinreichendthſe
wurde, dem beneideten Adler ſein Ne A
zernichten. Sie machte deshalb Fr auf
ſchaft mit dem weiſſen Lowen, wiſick
ſchon etliche mahl vom Adler gefaſſetn A
den, daß er auch ein Stuck aus ſeiner ckte
daruber verlohren hat, mit einer Mlug

burt von Adlern mit zween Kor O
einem alten Fuchſe, dem kaltgewoß B
Zobel und naſſen Biber, in Hoffwant
daß dieſe ſamtlich behulftich und ma am
genug ſeyn wurden, dem ſchwartzen m
ſein Neſt zu zerſtohren, und ihm die! kl
nen Federn auszurupfen. Selbige mdas
auch. von allen Seiten ankommen, daſſich
Adler nicht wiſſen mogte, wohin er ſufſſen
erſt wenden ſolle. Der unverzagte Zwe
war jedoch gar nicht daruber erſchrekveſe
Er nahm vorerſt der Henne eine zien erre
Anzahl ihrer Kuchlein, und ſetzte ſuiß z
deren Neſt feſte, gab darauf dem weere
Lowen etliche mahl tapfere Schlage muhn

nen ſtarcken Schwingen in deſſen eigllich
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ch! den Huhner-Neſt grentzenden Hohlen,
bſtad jug ihn ziemlich darin herum, daß er
endichfagen konnte, was fur ſcharffe Fange

Ne Adler habe. Dem liſtigen Fuchſe flog
Fri auf eine ziemliche Strecke entgegen, als
wi ſich Gruben machen wolte, daraus quf

ſetn Adler und ſeine Nahrung zu lauren,
erckte ihm auch brav in den Balg, und
Mlug ihn mit den geſehnten Flugeln ſo um
or Ohren, daß er ſeine Ruhte zwiſchen
vob Beine nahin und ſie angſtlich be-245
ffwpann aber ſchuchtern dahin hinckte, wo
ma am nachſten bey ſeinem Bau ware.
n Am unartigen in des AdlersBaumen her
ie! kletternden Zobel hatte er inzwiſchen

mdas den Willn laſſen muſſen, indem
»alſich mit dem am ſtarckſten geſchienenen
ſulſſen Lowen am meiſten beſchaftiget; je—

 war autch ſo glucklich geweſen, bey
relveſenheit des Adlers, deſſen Neſt faſt
en erreichen, und ihm ein und anderes
ſilß zu verſchleppen. Nachdem aber der

waer eiligſt zurucke gekommen; ſo nahm
mihn auch dergeſtalt vor, daß ſein Fell
eigllich zerpluſtert wurde, und er jetzo gantz

G3 lahm



G c6) G
lahm in ſeine kalte Gegenden zuruc
ſoll; da immittelſt dieſer wieder na
auf kurtze Zeit verlaſſenen weiſſen
zuruck geflogen iſt. Jn Anſehun
raudigen Bibers aber, welcher die
Baume ſtatt der Weiden umhauen w
um ſich von der Borcke des Hung
erwehren, hat er die Veranſtaltut
macht, daß ihm zu ſeiner Zeit da—
tigte Fell etwas gerupfet, der Bat
rennet, die Zahne ausgebrochen
Schwantz abgeklemmet und die Gei
nommen werden moge. An denen
bornen ſtruppigten Adler endlich hat

faſt gar nicht gekehret, weil er, bey
Handel mit dem Fuchſe, gleich davor
und bishero noch ſchuchtern meiſtens
fernt ſitzet, ohngeachtet er än groß
ſchrey machet, und alles wieder den
muthigen Adler aufbietet; indeme
ſchon lange uberſiehet, viel ſchneller f

kan, und verſichert iſt, daß jenes
Kopfe ohnedem bald vollends zwieſt
werden muſſen, der Hunger ihn auck
ſelbſt zurucke nothigen wird, da er bo



d
ens kdern, inſonderheit aber dem zweykopfig—

oß l Adler bald auf den Hals fallen, und
en ſubel zurichten, wenn ſie nicht ſchleunigſt

nerz! Frieden ſuchen und hinreichende Ver

5

tlaen, daß ihr Neſt zuletzt gantz ode wer—

s v—Joieſpt! ſolle. Jmmittelſt ſind die noch ubri—

iuchſ. armen Kuchleins der von dem Haus
bethn verfuhrten bloden Henne ſehr zu be

den
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den muß; zumahlen ſie ſich noch imn
von Capaunen locken laſſen, und nicht!
ter den Adlers-Flugeln geruhig ſitzen, fe
lich das Ende des Streits mit dem weißſ
Lowen gelaſſen abwarten wollen; welcd

von allen Friedliebenden ſehnlichſt gewi
ſchet wird, der großmuthige Adler auch b

zum ruhmlichen Endzweck zu haben
uberall beweiſet.
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